


Die Prodavi SA hat sowohl als 
Mitglied der Arbeitsgruppe als 
auch als Initiantin der Technolo-
gie eine zentrale Rolle gespielt.
Seit mehr als zehn Jahren beschäf-
tigt sich die Prodavi SA bereits mit 
dem Thema des unnötigen Küken-
tötens und der Geschlechtsbestim-
mung im Ei. So war es auch die 
Prodavi SA, welche als erste Firma 
in der Schweiz mit dem Techno-
logieanbieter Orbem Kontakt auf-
nahm und ihn im Jahr 2020 nach 
Schötz einlud. Damals suchte die 
Prodavi SA eine Möglichkeit, um 
die Bruteier mittels MRI-Technolo-
gie auf deren Qualität untersuchen 
zu können. Das damalige Gespräch 
machte Orbem auf das Thema der 
Geschlechtsbestimmung aufmerk-
sam, worauf diese die Entwicklung 
dieses Verfahrens anstiess und in 
wenigen Jahren zur Praxistauglich-
keit brachte.
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